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Wöltbühne

Das Buch von Nancy und Ronnie
Nancy: Ronme, kennst du dich mit diesen
unaussprechlichen russischen Namen inzwischen
aus?

RR (aus einem kurzen Nickerchen hochfahrend) MUSS

ich das, Darling?

Nancy (energisch) Der ukrainische
Parteisekretär Wladimir Seht... Seht... Schtsch...,
ich finde das wahnsinnig, wie die Leute sich
nennen. Ronme, hörst du mir zu?

RR (mühsam ein Gähnen unterdruckend) Du hast
ganz recht, Darling.

Nancy: Dieser Seht... Sch... sitzt jetzt im
Politbüro, wusstest du das?

RR: Baker wird's wissen.

Nancy: Kann er den Namen aussprechen?

RR: Er kann noch viel mehr.

Nancy: Du kannst auch viel, Darling. (Versonnen)

Keiner konnte so gekonnt aus der Hüfte
schiessen.

RR (jetzt hellwach) Die Carters haben zusammen

em Buch geschrieben. Sie haben sich
machtig dabei gestritten.

Nancy Ich weiss. Liebling, wollen wir auch ein
gemeinsames Buch schreiben, über unsere
Jahre hier in Washington?

RR: Ob das klug wäre, Zuckerschatz? Wir
wissen doch im Grunde zuwenig.

Nancy: Ich schon.

RR: Ja, du schon, aber dann ware das Buch
asymmetrisch.

Nancy: Nicht unbedingt. Du brauchtest ja
nicht hinterjedem Satz zu schreiben, er sei von
dir Dann ist er eben von mir.

RR: Wäre das ehrlich?

Nancy: Liebling, alle Bücher ehemaliger
Präsidenten sind geschönt. Und (gurrend) ich will,
dass du in Amerikas Geschichte ganz gross
herausragst. Wie auf deinen Mustangs in den
Filmen, weisst du!

RR: Das ist heb von dir. Aber ohne Buch bin
ich ein berühmter Mann. Ich meine, die
Geschichtsbücher werden mich nicht ausklammern

können.

Nancy: Das nicht, aber willst du dich nur mit
Photos in Erinnerung halten?»

RR: Nein, dafür wird schon Gorbatschow
sorgen. Ich bin doch sein Gegenspieler.

Nancy: Aber in ein paar Jahren wird man dich
nicht mehr als den grossen Gegenspieler sehen,
weisst du. Wirsollten doch ein Buch schreiben.

RR (strahlend) Ich und Gorby auf dem
Buchumschlag!

Nancy (zögernd) Mit Gorby??

RR (vorsichtig) Du könntest mit mir auf der
Rückseite des Umschlags abgebildet sein.

Nancy: Was wird Raissa dazu sagen?

RR: Wer ist das schon wieder?

Nancy: Gorbys Frau, Darling.

RR: Ah ja, die ist nett. Die hat doch neulich
so viele Kleider auf einen Schlag gekauft! Wo
war das noch?

Nancy (eifrig) Wir werden in dem Buch schreiben,

dass ich fur den guten Ton im Weissen
Haus viel mehr getan habe als diese grässliche
Jackie.

RR: Wer ist Jackie?

Nancy: Liebling, hast du deine Magnesium-
Pille heute genommen?

RR (zieht einen Flunsch)- Du bist meine beste
Medizin.

Nancy: Weisst du, der Gorby muss nicht mit dir
aufdem Umschlag abgebildet sein, der kommt
auf die Rückseite.

RR: Wer ist Gorby?

Nancy: Liebling, das ist der Generalsekretär

RR: Ach ja, jetzt weiss ich's wieder. Der
Generalsekretär. Ein böses Reich, dieses Russland.

Nancy: Jaja, Liebling. Aber denk jetzt mal an
unser gemeinsames Buch. Nennen wir es:
«Unsere Jahre im Weissen Haus».

RR (nachdenkend) Wie war's mit «Von Hollywood

nach Washington. Eine Familien-
saga»?

Nancy: Gut, sehr gut. Aber das Hollywood lassen

wir weg. Vielleicht «Nach Washington mit
Nancy»?

RR: Klingt gut. Vielleicht: «Auch Cowboys
werden Präsidenten».

Nancy: Lassen wir die Cowboys weg. Warum
nicht: «Das Stundenbuch von Nancy und
Ronald»?

RR: Mit vielen Photos.

Nancy: Ja Liebling, mit vielen, vielen Photos.

RR (sich wieder schlafen legend) Du wirst das
schon machen, Liebling.

(Das Gesprach wurde von einem White-House-Be-
diensteten abgehört und gegen ein horrendes Schmiergeld
dem Nebelspalter exklusiv verkauft Frank Feldmann
bürgt fur die Echtheit, soweit er sich auf seinen Informanten

verlassen kann)
Der Pohtburo-Mann heisst ubngens Schtscherbizkij -

doch dies nur der Vollständigkeit halber
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